
Wird	diese	Nachricht	nicht	richtig	dargestellt,	klicken	Sie	bitte	hier.
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Liebe	Leserinnen	und	Leser,

die	neue	VITAKO	Aktuell	ist	da!	Diesmal	mit	dem	Schwerpunkt	Cybersicherheit.
Denn	die	Angriffe	explodieren	regelrecht	in	Häufigkeit	und	Vielfalt	–	die	Bedrohung
wächst	immer	noch	täglich.	Das,	was	immer	noch	harmlos	klingend	„Ernstfall“
genannt	wird,	ist	beängstigend	wahrscheinlich.	Sind	Kommunen	und	Verwaltungen
mittlerweile	dafür	gewappnet?

Die	Bundesregierung	will	die	Kommunen	künftig	besser	unterstützen.	Wie,	zeigt	
Andreas	Könen,	Abteilungsleiter	Cyber-	und	Informationssicherheit	im	BMI,	in	einem
Interview.	
Christian	Stuffrein,	Referent	für	Digitalisierung	beim	Deutschen	Landkreistag,
diskutiert,	ob	und	in	welchem	Maße	die	kommunale	Verwaltung	als	Kritische
Infrastruktur	(KRITIS)	eingestuft	werden	sollte.	
Unsere	neue	Reportage	zeigt	die	Realität	des	Risikos	an	der	Landeshauptstadt
Potsdam,	die	Ende	2022	schon	zum	zweiten	Mal	ins	Visier	internationaler	Hacker
geraten	ist.	Oberbürgermeister	Mike	Schubert	und	Dieter	Jetschmanegg,	Dezernent
für	Zentrale	Verwaltung,	schildern	die	Erfahrungen	aus	dem	Angriff.

Neben	reinem	Lesestoff	haben	wir	auch	diesmal	einige	Veranstaltungstipps	für	Sie
im	Handgepäck	(siehe	obere	Meldungen).

Hier	geht	es	zur	neuen	VITAKO	aktuell

Ihr	VITAKO-Team



VITAKO-Herbstempfang:	Schul-IT	am	Scheideweg
Die	deutsche	Schule	soll	digitaler	werden,
und	zwar	jetzt.	Offen	ist	nur:	Wie?	Neben
der	Finanzierungsfrage	ist	auch	die
lähmende	Überregulierung	ein	Hindernis.
Sie	macht	es	Schulen	und	Verwaltungen
schwer,	Fördermittel	überhaupt	abzurufen.
Wie	kann	dies	einfacher	werden?	Wie
können	nötige	Mittel	gesichert	werden?	Und

wie	sollen	Bund,	Länder	und	Kommunen	für	die	Schuldigitalisierung
sinnvoll	zusammenarbeiten?	Darüber	diskutieren	Experten	aus	Politik	und
kommunaler	IT	unter	dem	Motto	„Digitalpakt	2.0	–	Schul-IT	am
Scheideweg“:

Thomas	Jarzombek	(MdB	CDU/CSU)

Dr.	Uda	Bastians	(Beigeordnete	Deutscher	Städtetag)

Dr.	Christian	Büttner	(Vorsitzender	Bündnis	für	Bildung)

Thomas	Coenen	(Geschäftsführer	Südwestfalen-IT)

Moderation:	Katrin	Giebel	(Leitung	der	VITAKO-Geschäftsstelle).

Seien	Sie	dabei!	Hier	kostenlos	anmelden.
Wir	freuen	uns	auf	den	Austausch	mit	Ihnen	in	2	Wochen	am

Mi,	20.9.,	18.00	-	22.00	Uhr	
im	Haus	der	Bundespressekonferenz,	
Schiffbauerdamm	40,	10117	Berlin.	



VITAKO-Fachkonferenz:	Moderne	Register

„Packen	wir	es	an	–	Wie	kann	digitale
Verwaltung	auf	Basis	moderner	Register
funktionieren?“	Das	wollen	wir	uns	vorstellen,
herausfinden,	erörtern	–	mit	Ihnen.	Wir
visualisieren	die	Ende-zu-Ende-digitalisierte
Verwaltung	der	Zukunft.	Dafür	nehmen	wir
interoperable	Register	als	zentrale
Erfolgsfaktoren,	identifizieren

Herausforderungen	und	nehmen	verschiedene	Lösungen	in	den	Fokus.
Unsere	Expert:innen	aus	Politik,	Verwaltung	und	dem	Spektrum	der
kommunalen	Spitzenverbände	bieten	dabei	Informationen	aus	erster
Hand.	Zugesagt	haben	neben	anderen:

Christoph	Verenkotte	(Präsident	Bundesverwaltungsamt	BVA)

Jörg	Kremer	(Leiter	Föderales	IT-Architekturmanagement,	FITKO)

Marc	Groß	(Vorstandsvertreter,	Programmbereichsleiter
Informationsmanagement,	KGSt)

Dr.	Rolf	Beyer	(Vorstandsvorsitz	VITAKO,	Geschäftsführer	KDO)

Markus	Keller	(VITAKO/AKDB,	Mitglied	Registerbeirat)

Unser	Partner	und	Sponsor	ist	die	KDO.	

Seien	Sie	kostenlos	dabei	am	5.	Oktober,	
10.30	-	15.30	Uhr	in	Hannover.

Hier	komplettes	Programm

Kostenfrei	anmelden	hier	bis	25.9.	



Offener	 Brief	 an	 die	 Regierung:	 Lasst	 Taten
sprechen!

Laut	Koalitionsvertrag	ist	digitale
Souveränität	ein	wichtiges	Ziel,	und	auch
Open	Source	soll	besonders	gefördert
werden.	Doch	aktuell,	nach	der	Hälfte	der
Wahlperiode,	muss	festgehalten	werden:
Die	Bundesregierung	hält	ihre	Versprechen
nicht.	Darum	hat	die	OSB	Alliance	mit
Partnerorganisationen	einen	offenen	Brief

an	die	Abgeordneten	im	Bundestag	verfasst,	der	an	die	Versprechen
erinnert	und	konkrete	Ideen	nennt.	Der	Brief	ist	Teil	einer	gemeinsamen
Kritik	von	Open-Source-Wirtschaft	und	digitaler	Zivilgesellschaft.	VITAKO
als	Mitglied	der	OSB	Alliance	hat	sich	am	offenen	Brief	beteiligt.

Hier	„VITAKO	aktuell“	zur	Cloud	lesen

regio	iT	&	SIT:	Tochter	„nextgov	iT″	ist	gestartet
Am	1.9.	hat	nextgov	iT	die	Portal-
Geschäftsbereiche	der	Gesellschafter
übernommen.	Die	nextgov	iT	ist	ein
gemeinsames	Tochterunternehmen	der	regio
iT	GmbH	und	der	Südwestfalen-IT	(SIT),	die
darin	ihre	Kompetenzen	in	Sachen
Kommunalportale	zusammenführen:	So	wird
nextgov	iT	die	Integration	von	Online-Diensten
mit	kommunalen	Fachverfahren	voranbringen

und	als	Partner	für	OZG-	und	EfA-Themen	zur	Verfügung	stehen.	Dafür
wird	die	zentrale,	integrative	E-Government-Plattform	für	die	Kommunen
in	NRW	weiterentwickelt	und	betrieben.	Bild:	Ayhan	Gündüz	/	regio	iT



AKDB:	Erste	Baugenehmigung	100	%	digital
In	Bayern	sind	die	Baugenehmigungen	ab	jetzt
digital:	Das	Landratsamt	Augsburg	erteilte	am
17.	August	die	erste	digitale	Baugenehmigung
des	Bundeslandes.	Dieser	Schritt	ermöglicht
es,	Unterlagen	für	die	Baugenehmigung	in
einem	gesiegelten	PDF-Format	ohne	manuelle
Unterschrift	zu	erstellen	und	erhalten.
Wohingegen	der	Großteil	des	Verfahrens	seit

Jahren	digital	läuft,	war	bis	jetzt	keine	digitale	Signatur	möglich.	Das
vereinfacht	den	komplexen	Prozess	der	Baugenehmigung	erheblich.	Die
RIWA	GmbH,	Teil	des	AKDB-Unternehmensverbundes,	liefert	die	nötige
Software	für	den	nun	volldigitalen	Prozess.	Bild:	Husna	Miskandar	/	Unsplash

KDO:	LOGA3-App	für	Zeitmanagement	der	MA
Die	LOGA3-App	der	KDO	stellt	sämtliche
Funktionen	des	Mitarbeitendenportals	bequem
für	unterwegs	bereit.	Von	Zeitmanagement
bis	zur	Seminarverwaltung	können
Mitarbeitende	von	überall	aus	effektiv
arbeiten.	Die	App	befindet	sich	derzeit	in	einer
Pilotphase	mit	zwei	ausgewählten	Kunden	der
KDO,	um	sicherzustellen,	dass	sie	den

Anforderungen	gerecht	wird.	Geplant	ist,	die	App	Anfang	2024	allen
Kunden	zur	Verfügung	zu	stellen.	Dies	verspricht	eine	noch	effizientere
Arbeitsweise	und	größere	Flexibilität	für	Kommunen	und	Mitarbeitende.	

NRW:	Programm	hilft	Kommunen	bei	Bauflächen	
Die	Initiative	„Bau.	Land.	Partner.“	in
Nordrhein-Westfalen	unterstützt	14
Kommunen	dabei,	ungenutzte	Brachflächen	in
Bauflächen	umzuwandeln.	Dabei	erhalten
diese	Städte	und	Gemeinden	Unterstützung
von	NRW.URBAN,	der	landeseigenen
Entwicklungsgesellschaft.	NRW.URBAN	zielt
darauf,	brachliegende	Freiflächen	und

ehemalige	Gewerbe-	und	Industrieareale	zu	identifizieren	und	zu	bebauen.
Bisher	wurden	114	Kommunen	mit	338	Standorten	in	diesem	Programm
unterstützt;	Ergebnis	waren	300	Hektar	„gefundenes“	Bauland.	



VITAKO	IT-Kalender

7.9.	(MORGEN),	17-19	Uhr,	Berlin:	MyGovernment	2023

12.9.,	10.30-13.30:	Sicherer	Einsatz	von	ChatGPT	im	Behördenumfeld

12.9.,	10.00-10.30:	Seminar	Smart	Parking,	Smart	Data	Services

13.9.,	10.30-12.00:	Berichtswesen	neu	gedacht	für	die	öff.	Verwaltung

14.9.,	10.30-12.00:	Daten	besser	nutzen:	Logging	ist	nur	der	Anfang

13.-15.9,	Universität	Saarland:	32.	EDV-Gerichtstag	„Digitaler	Staat“	

20.9.,	VITAKO-Herbstempfang

20./21.9.,	Berlin:	PITS	2023	-	Public-IT-Security	Konferenz

20.9.,	10-11	Uhr,	Webinar	„Kommunale	Wärmeplanung“,	kommIT

26./27.9.,	Berlin,	Österreichische	Botschaft:	E-Gov-Day

27.-29.9.,	Hamburg:	KGSt-Forum	2023

27.9,	Hannover:	German	Low-Code	Day	2023

5.10.,	Hannover,	VITAKO-Fachkonferenz:	„Packen	wir	es	an	–	Wie	kann	digitale
Verwaltung	auf	Basis	moderner	Register	funktionieren?“

19.10.,	10.30	-	12.00:	NIS-2	–	Was	bedeutet	die	neue	EU-Richtlinie	für	Ihre
Cybersecurity-Strategie?

25.-27.10.,	it-sa

VITAKO-Stellenmarkt

	

Wenn	Sie	diese	E-Mail	(an:	{EMAIL})	nicht	mehr	empfangen	möchten,	können	Sie
diese	hier	kostenlos	abbestellen.



VITAKO	-	Bundes-Arbeitsgemeinschaft	der	kommunalen	IT-Dienstleister	e.V.
Vorstandvorsitzender:	Dr.	Rolf	Beyer	
Charlottenstr.	65
10117	Berlin
Deutschland

030/2063	156	-	0
redaktion@vitako.de
http://www.vitako.de

Registergericht:	Amtsgericht	Charlottenburg,	Registernummer:	25326Nz	
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer	gemäß	§	27	a	Umsatzsteuergesetz:	DE248301028
Informationen	zu	Vitako	–	Bundes-Arbeitsgemeinschaft	der	Kommunalen	IT-Dienstleister	e.V.

Die	in	dieser	E-Mail	enthaltenen	Informationen	dienen	der	privaten	Information	der	Nutzer	dieser	Internet-Seite.
Eine	Weiterleitung	dieser	E-Mail	an	die	Kunden,	Gesellschafter	und	Mitglieder	der	Vitako-Mitgliedsunternehmen
und	-organisationen	ist	erwünscht.	Sie	sind	kein	Angebot	von	Vitako	–	Bundes-Arbeitsgemeinschaft	der
Kommunalen	IT-Dienstleister	e.V.	zum	Abschluss	eines	entgeltlichen	oder	unentgeltlichen	Auskunftsvertrages.
Durch	das	Aufsuchen	dieser	Internet-Seite	und/oder	den	Abruf	von	auf	dieser	Internet-Seite	enthaltenen
Informationen	kommt	daher	kein	Auskunftsvertrag	zwischen	Vitako	–	Bundes-Arbeitsgemeinschaft	der
Kommunalen	IT-Dienstleister	e.V.	und	dem	Nutzer	zustande.

Die	in	dieser	E-Mail	enthaltenen	Informationen	geben	lediglich	den	Kenntnisstand	von	Vitako	–	Bundes-
Arbeitsgemeinschaft	der	Kommunalen	IT-Dienstleister	e.V.	–	zum	Zeitpunkt	der	Veröffentlichung	der	E-Mail
wieder.	Es	wird	ausdrücklich	darauf	hingewiesen,	dass	die	in	diesem	Newsletter	gegebenen	Informationen
aufgrund	der	unregelmäßigen	Erscheinungsperiode	nicht	mehr	aktuell	sein	können.	Die	in	dieser	E-Mail
enthaltenen	Informationen	sind	keine	wie	auch	immer	gearteten	Zusicherungen	von	Vitako	–	Bundes-
Arbeitsgemeinschaft	der	Kommunalen	IT-	Dienstleister	e.V.

Vitako	–	Bundes-Arbeitsgemeinschaft	der	Kommunalen	IT-Dienstleister	e.V.	übernimmt	für	die	in	diesem
Newsletter	enthaltenen	Informationen	keine	Gewährleistung	und	keine	Haftung	für	Schäden,	die	aus	der	Nutzung
dieser	Informationen	entstehen..


